
Oberstufengymnasium

Dein Weg zur Allgemeinen Hochschulreife



Was spricht für diesen Weg?

Allgemeine Hochschulreife

+

Berufliche Kompetenz



Aufbau der gymnasialen 
Oberstufe
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Oberstufenverbund am KBBZ Neunkirchen



Aufbau der gymnasialen 
Oberstufe

Oberstufengymnasium am KBBZ Neunkirchen

Oberstufenverbund

+

GemS (Bexbach, Eppelborn, Kirkel-Limbach, Quierschied,

Schiffweiler, …)

Gymnasien (Krebsberg, Steinwald, Saarpfalz …)

Berufsfachschulen und Fachoberschulen (KBBZ,TGSBBZ …)



Aufbau der gymnasialen 
Oberstufe

Allgemeiner Bereich Beruflicher Bereich

Fachrichtung Wirtschaft

Fachrichtung Gesundheit 

und Soziales



•Betriebswirtschaftslehre 
mit Rechnungswesen

•Volkswirtschaftslehre

Wirtschaft

•Pädagogik / Psychologie               

•Gesundheit

Gesundheit + Soziales

Berufliches Oberstufengymnasium

der Fachrichtung

Aufbau der gymnasialen 
Oberstufe



Aufbau der gymnasialen 
Oberstufe

• einjährige Einführungsphase (OG 11)

• zweijährige Qualifikationsphase - Hauptphase 

(OG 12 und OG 13)

• landeseinheitliche Abiturprüfung



Aufbau der gymnasialen 
Oberstufe

• Einführungsphase:

– Klassenverband bzw. in klassenübergreifenden Lerngruppen

– Halbjahreszeugnis + Jahreszeugnis

• Hauptphase:

– Kurssystem 

– Individualstundenplan

– vier Halbjahreszeugnisse



Abschluss der gymnasialen 
Oberstufe

Hochschulzugangsberechtigung

(Universität)

Allgemeine Hochschulreife (Abitur)

Allgemeiner Bereich Beruflicher Bereich



Aufnahmevoraussetzungen (MBA)

„Die Schülerin/Der Schüler hat die Berechtigung zum 

Übergang in eine gymnasiale Oberstufe“. 

(Berechtigungsvermerk)



Einführungsphase:

− Fachhochschulreife

Hauptphase:

– Fachhochschulreife in der jeweiligen Fachrichtung

– Mittlerer Bildungsabschluss mit 2. Fremdsprache

– 2. Fremdsprache als Wahlpflichtfach in der FO12 

Note mindestens „befriedigend“

Aufnahmevoraussetzung (FOS)



Aufnahmevoraussetzung (BFS)

− Deutsch, Mathe, Fremdsprache und Wirtschaftslehre

 mindestens 2,5 (keine Note schlechter als „befriedigend“)

− Deutsch, Mathe, Fremdsprache und Wirtschaftslehre 

 mindestens 2,0 (wenn höchstens eine Note „ausreichend“)

− Alle übrigen Fächer

 mindestens 2,75 und höchstens eine Note „mangelhaft“



2. Fremdsprache: Spanisch neu einsetzend,

verpflichtend bis zum 2. Jahr der Hauptphase

(kein L-Kurs möglich)

Aufnahmevoraussetzungen mit 
nur einer Fremdsprache

Übergang mit nur einer Fremdsprache möglich

(En oder Fr)

Allgemeiner Bereich

1. FS muss fortgeführt werden

Beruflicher Bereich

1. FS kann fortgeführt werden



Allgemeines Profil Berufliche Profile

Pflichtbereich
Wo.-

Std.
Pflichtbereich

Wo.-

Std.

Deutsch 4 ✓ Deutsch 4 ✓

Mathematik 4 ✓ Mathematik 4 ✓

1. Fremdsprache 4 ✓ 1. Fremdsprache 4 ✓

2. Fremdsprache *) 4 ✓ 2. Fremdsprache *) 4 ✓

Geschichte 2 ✓ Geschichte 2 ✓

Sport 2 ✓ Sport 2 ✓

Stundentafel - Einführungsphase



Allgemeines Profil Berufliche Profile

Pflichtbereich
Wo.-

Std.
Pflichtbereich

Wo.-

Std.

Sozialkunde 2 ✓ Profilfach 1 BWL/PP 3 ✓

Profilfach 2 VWL/Ges 3 ✓

Berufliche Informatik 2 ✓

Stundentafel - Einführungsphase



Stundentafel - Einführungsphase

Allgemeines Profil Berufliche Profile

Wahlbereich (Pflicht)
Wo.-

Std.
Wahlbereich (Pflicht)

Wo.-

Std.

Bildende Kunst
2

Bildende Kunst
2

Musik Musik

Kath. Religion **)

2

Kath. Religion **)

2Evangel. Religion **) Evangel. Religion **)

Ethik **) Ethik **)



Allgemeines Profil Berufliche Profile

Wahlbereich (Pflicht)
Wo.-

Std.
Wahlbereich (Pflicht)

Wo.-

Std.

Biologie

3 x 2

Biologie

1 x 2
Chemie Chemie

Physik Physik

Erdkunde

Stundentafel - Einführungsphase



Allgemeines Profil Berufliche Profile

Wahlbereich (Pflicht)
Wo.-

Std.
Wahlbereich (Pflicht)

Wo.-

Std.

Biologie

1 x 2

(4)

Biologie

1 x 2

Chemie Chemie

Physik Physik

Erdkunde Erdkunde

Informatik Sozialkunde

Spanisch (3. FS)

Stundentafel - Einführungsphase



Fazit

Allgemeine Hochschulreife

Allgemeiner Bereich

Fortführung der bisherigen 

Fächer als 

G- oder L-Kurse

Beruflicher Bereich

Neue Fächer mit beruflicher 

Orientierung erweitern den 

allgemeinen Fächerkanon


